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gutrourf aufgearbeitet, ber bemnächft bem Saubrate
unterbreitet roerben wirb.

ÏBafferrocfen auf löraunroali). (torr.) Ser ©in»
jüljrung ber atigemeinen Sßaffer» unb Hubrarttencerfor»
gttng auf Sraunroatb ftetjen ungeahnte ©djroierigfeiten
im SEBeg, inbem betreffenb ©çprapriation ber ©eroäffer,
refp. bef fßtattenbache§, auf erfolgte Stuffctjreibung non
faft alten Siegenfc^aftfbefi^ern beim iRegierungfrat be§
Santonf @taru§ ©infpractjen erhoben roorben finb.
3tm 9. unb 10. (Rooember fanb nun bie iprobe bef
iffiafferjufammentjangef unb ber Slbtaufftetten be§ /platten»
bacï)eê mit gtuoreMn ftatt. Sie com tRegierungfrat
kftettten ©jperten, bie sperren /proreftor Dbertjotjer,
StantonSdjemifer Sr. Seder, unb Sîantonfingenieur
Stumer, teilten bie Quellen auf Sraunmatb in brei
Sruppen ein, non benen bie /Beobachtungen con 9Rit=
gfiebern ber ftommiffion corgenommen mürben. Sie
Beobachtung ber SRargtenqueÖe beforgte ber ülbroart
bes fantonaten Saboratoriumf. SBictjiig bei biefen 23eob=

atfjtungen ift auct) bie SERüroirfung ber gntereffenten, ba
fünft für bie jat|treict)en Stetten, mo ein ^utagetreten
ks SEßafferf oermutet mirb, baf aufgebotene ifSerfonal
ki weitem nictjt aufreichen mürbe, ©obatb bas SEBaffer
eine gelbtictpgrüne Färbung geigt, ift fofort eine iprobe
in ein faubercs ©efäfj aufzunehmen, ju cerfchttefjen unb
ben ©rperten ober fpäter ber fRegierungsfanztei Stnzeige
tu madjen. Sei ber großen 3at)I ®uu Rittereffentert ift in
Sraunroalb jebermann auf ben 2lu§fall bei Serfuct)ef ge»
fpannt. 2Bäf)renb bie einen behaupten, ba§'grüne UBaffer
»erbe gar nirgenbf erfdtjeinen, motten bie anbern fchott an
aüen ©cten unb©üben grüne Srunnen fliegen fehen. Sefon=
bet§^ficher, bafj etroaf zum 23orfd)em fomnte, f'cheinen
bie gntereffenten am 9D î itgifet; m änb ib ad) zu fein, mo e§
®i aufmerîfamen iffiact)tpoften nicht fehlen mirb, mäh»
tenb in gegen ben Srummbach zu gelegenen Sergen
te ffrauen unb .ftinber teitmeife bie 9Baffergf<haui roerben
übernehmen müffen. Sie Sraunroalb^orporation it>rer=
ffitb hätte am fiebften ben Dtachroeif, bafj heute baf oer»
"egte /Plattenbadpoaffer für ein unb attemat oertoren,
uerfunfen unb oergeffen fei.

^eizungö ^nftaUation. 3« ber /pfarr!ird)e ©t. SRi»
in 3ug mirb gemäfj Sefchtufi ber Äircf)gemeinbe=

®ft|antmtung eine Heizanlage inftattiert roerben, roofur
te ©emeinbe einen ftrebit con 7000 gr. beroittigie.
tiep8etrieb§foften intlufioe SBartitng belaufen fid) auf

ffr. jahrlich. 2Rit ber 2luéfût)ruug ber [gnfiattation
'tee bie girma Srecet & Sebtgre in ^aris, filiate

beauftragt.
Gin ©amtiert im Sirfigtnt. Surcf) bte ©inrichtung

©asmertef im Sirffat finb aud) bie Seroohner
^irfigtatef barauf aufmerffam gemorben, unb es

merben nun in alten ©emeinben ©timmen taut, baff
auct) ba§ Sirfigtat, bie ©emeinben Sottmingen, Ober»
ro'I. Shermit, ©ttingen fid) zu einem gleichen Unternehmen
emjchtiefjert foltten. SRan hört oon ben Stbonnenten bef
Sirftatef nur eine ©timme be§ Sobef über baf h®öe

Sidjl unb hauptfäd)tich über baf ffod)=@as. ©§ hat fid)
Daher ein gnitiatiefomitee gebitbet, um bie ©ache roeiter
ZU förbern.

ôersêielêhes,
^cuermdjrmefcn im Stanton ©îarirë. (Sîorr.) Sie

ffeuermehr Stieberurnen hat bie Hottaubatioü ihrer
neuen ©pri^e corgenommen. Siefelbe hut bie ifkobe
glänzenb beftanbeu, fomohl in Seiftungffähigteit alf
mögtichft leichter Hanbhabung, roofür bem Sieferanten
bie befte 3ufrieben|eit aufgebrüett roerben fann.

Sie @eräte=£omptetierung be§ Seiternforpf ber ffrei=
mittigen $euerroef)r @Iaru§ fott im tommenben ffahr
corgenommen roerben. ©§ ift bie 2tnfd)affung einer
neuen Seiter geptant.

ßiteratut«
Sic gemerbUdjc êvortôilbungffrtjutc. ßeitfehrift für bie

Sntereffen ber fachlichen unb attgemeinen geroerb»
liehen jfm tb i tbung» fd) itlen. ©chriftteiter : fRubotf
3Rai)ert)öfer, Sireïtor ber fachlichen ffortbitbungsfdjute
für Drget», Sttacier» unb Harmoniumbauer in SBien.

Sertag oon 2t. 33ic£)ter§ SBitme & ©oI)tt, 2Bieit V.
3ät)rtich 10 Hefte in Sejif'oroDftac. ißreis für ben

Jahrgang St'. 7.— für bie Sänber bef SBettpoftcer»
einef. ißrobenummern toften» unb poftfrei.
ffnhatt bef 9. Heftef: ©in Sorfchtag zu gefiederter,

befigittofer Sectitng be§ perfonaten unb be§ fachlichen
ZjahreSerforbentiffeS ber gemerbtid)en ffortbitbung§fd)uten
bei tRücffict)tuahme auf bie erhöhten (10 .ft.) Unterrichts»
begüge. Son Oberlehrer ffranz ©ouçeî, Seiter ber ge=

roerblichen gortbitbimg§fd)ute in Sranbau (Söhmen). —
Sebeutung bes ffad)zeid)enunterricht§ für bie beruftiche
2tusbitbung. Son Sireïtor ©manuel Sapr, Seiter ber
fachlichen gortbitbungêfchule für Sifd)ter, SBien, Vi.
©rasgaffe 5. — Ser ©ifenbeton. Son gerb, ©traufj,
gortb'ilbimg§fd)utIehrer in Sffiien. — XXXVII. Sériât
beS SEBiener gortbi(bungsfd)u(rates über feine SEBirffam»
feit im ©chutjahr 1907/08. SEBien 1909. Sertag beê
SSiener gortbitbungêfchutrateê. — 2tu§ bem SBiener
gortbitbungêfchutrate. — ©chutangetegenheiten. — Sehr»
tingSfürforge. — Eßerfonalnachrichteti. — Serbanb zur
görberung beë fachlich geroerbtichen gortbitbungêfchut»

Sasisen ist @s»s«3>iienen: [3888
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Taschen-Notiztiueh Iii' Handwerker isiid Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.
Der Schweizer. Gewe.rbe-Kalender dient sowohl als

Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Heister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.
IPï*eis : InLeinwandeinband Fs». 2.50, in Leder Fr« 3.—.

Zu beziehen durchjede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die

Buchdruckerei Biichler & 'Co. In Bern.
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Entwurf ausgearbeitet, der demnächst dem Landrate
unterbreitet werden wird.

Wasserwesen auf Braunwald. (Korr.) Der Ein-
sührung der allgemeinen Wasser- und Hydrantenversor-
gung auf Braunwald stehen ungeahnte Schwierigkeiten
im Weg, indem betreffend Expropriation der Gewässer,
resp, des Plattenbaches, aus erfolgte Ausschreibung von
fast allen Liegenschaftsbesitzern beim Regierungsrat des
Kantons Glarus Einsprachen erhoben worden sind.
Am 9. und 19. November fand nun die Probe des

Wasserzusammenhanges und der Ablaufstellen des Platten-
baches mit Fluorescin statt. Die vom Regierungsrat
bestellten Experten, die Herren Prorektor Oberholzer,
Kantonschemiker Dr. Becker, und Kantonsingenieur
Blumer, teilten die Quellen aus Braunwald in drei
Gruppen ein, von denen die Beobachtungen von Mit-
gliedern der Kommission vorgenommen wurden. Die
Beobachtung der Marglenguelle besorgte der Abwart
des kantonalen Laboratoriunis. Wichtig bei diesen Beob-
achtungen ist auch die Mitwirkung der Interessenten, da
sonst für die zahlreichen Stellen, wo ein Zutagetreten
des Wassers vermutet wird, das aufgebotene Personal
bei weitem nicht ausreichen würde. Sobald das Wasser
à gelblich-grüne Färbung zeigt, ist sofort eine Probe
in ein sauberes Gefäß aufzunehmen, zu verschließen und
den Experten oder später der Regierungskanzlei Anzeige
)u macheu. Bei der großen Zahl von Interessenten ist in
Braunwald jedermann auf den Ausfall des Versuches ge-
spannt. Während die einen behaupten, das grüne Wasser
werde gar nirgends erscheinen, wollen die andern schon an
allen Ecken und Enden grüne Brunnen fließen sehen. Beson-
dns sicher, daß etwas zum Vorschein komme, scheinen
oie Interessenten am Milzischwändibach zu sein, wo es
an aufmerksamen Wachtposten nicht fehlen wird, wäh-
sind in gegen den Brummbach zu gelegenen Bergen
à Frauen und Kinder teilweise die Wafsergschaui werden
übernehmen müssen. Die Braunwald-Korporation ihrer-
if'ils hätte am liebsten den Nachweis, daß heute das ver-
üogle Plattenbachwasser für ein und allemal verloren,
versunken und vergessen sei.

Heizungs-Jnstattlltion. In der Pfarrkirche St. Mi-
Mcl m Zug wird gemäß Beschluß der Kirchgemeinde-
ffchammlung eine Heizanlage installiert werden, wofür
à Gemeinde einen .Kredit von TWb Fr. bewilligte.
Be Betriebskosten inklusive Wartung belaufen sich auf

-ü Fr. jährlich. Mit der Ausführung der Installation
^arde die Firma Drevel X Lebigre in Paris, Filiale
àiel, beauftragn

Ein Gaswerk im Birsigtal. Durch die Einrichtung
î»es Gaswerkes im Birstal find auch die Bewohner
^ Birsigtales darauf aufmerksam geworden, und es

werden nun in allen Gemeinden Stimmen laut, daß
auch das Birsigtal, die Gemeinden Bottmingen, Ober-
u-l. Therwil, Ettingen sich zu einem gleichen Unternehmen
entschließen sollten. Man hört von den Abonnenten des
Birstales nur eine Stimme des Lobes über das helle
Licht und hauptsächlich über das Koch-Gas. Es hat sich

daher ein Initiativkomitee gebildet, um die Sache weiter
zu fördern.

llmchieâê!«.
Feuerwehrwesen im Kanton Glarns. (Korr.) Die

Feuerwehr Niederurnen hat die Kollaudation ihrer
neuen Spritze vorgenommen. Dieselbe hat die Probe
glänzend bestanden, sowohl in Leistungsfähigkeit als
möglichst leichter Handhabung, wofür dem Lieferanten
die beste Zufriedenheit ausgedrückt werden kaun.

Die Geräte-Kompletierung des Leiternkorps der Frei-
willigen Feuerwehr Glarus soll im kommenden Jahr
vorgenommen werden. Es ist die Anschaffung einer
neuen Leiter geplant.

Literatur«
Die gewerbliche Fortbildungsschule. Zeitschrift für die

Interessen der fachlichen und allgemeinen gewerb-
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bei Rücksichtnahme auf die erhöhten (19 K.) Unterrichts-
bezöge. Von Oberlehrer Franz Soupek, Leiter der ge-
werblichen Fortbildungsschule in Brandau (Böhmen). —
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Fortbildungsschullehrer in Wien. — XXXVII. Bericht
des Wiener Fortbildungsfchulrates über seine Wirksam-
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Wiener Fortbildungsschulrates. — Aus dem Wiener
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